
 

Wer hat`s gesagt? 

Die Worte seines 

„Weihnachtskollegen“ 

kennt fast jedes Kind 

auswendig. Und regel-

mäßig rivalisieren 

Kinder um die Rolle 

des Verkündigungsen-

gels, um seine Bot-

schaft von der Kanzel 

herab an Heiligabend 

sprechen zu dürfen: 

„Fürchtet euch nicht! 

Siehe, ich verkündige 

euch große Freude, die 

allem Volk widerfah-

ren wird; denn euch ist 

heute der Heiland ge-

boren, ...“ (Lukas-

Evangelium 2,10) Sei-

nen Worten schenkt 

man leicht Glauben, 

denn die Freude über 

ein Neugeborenes ist 

uns allen zu eigen, und 

die Sehnsucht nach 

Frieden in der Welt 

verbindet alle Men-

schen.  

Weihnachten versus 

Ostern  

Anders sieht es mit der Akzeptanz von der Aufer-

stehung Christi aus, die der Engel den drei Frauen 

verkündigt, als sie in aller „Herrgotts Frühe“ zum 

Friedhof kommen und nur noch ein leeres Grab vor-

finden – und diesen Osterengel! Je nachdem, wel-

che Statistik oder Umfrage man bemüht, nur rund 

ein Viertel der Christinnen halten seine Worte  

für wahr, aber knapp die Hälfte lehnen seine Bot-

schaft „Er ist auferstanden, er ist nicht da.“ als un-

glaubwürdig ab.  

 

Dabei – ist nicht der Tod 

die Angst aller Ängste? 

Was für ein ungeheures 

Wunder wird hier der 

Weltöffentlichkeit bekannt 

gegeben! Welch eine 

Sehnsucht könnte hier ge-

stillt werden! Doch weil es 

so absolut jenseits unserer 

Erfahrung und aller Plausi-

bilität ist, mangelt es an 

Glauben.  

„Herr, ich glaube, hilf 

meinem Unglauben!“ 

Wie nun mit dem Monats-

spruch März umgehen? 

Sören Kierkegaard, däni-

scher Philosoph und Theo-

loge (1811-1855), sprach 

von einem „Sprung in den 

Glauben“. Also Augen zu 

und glauben, auch entge-

gen jedweder Lebenserfah-

rung und Naturwissen-

schaft. Die Auferstehung 

bleibt Mysterium.  

Oder sich vielleicht auf die 

Suche machen nach Aufer-

stehungserfahrungen der 

etwas kleineren Art? Eine 

Genesung, ein unerwartet 

freundliches Wort, eine Aussöhnung, ein unverhoff-

tes Wiedersehen, …. 

 

So oder so, ich wünsche Ihnen für die kommenden 

Wochen bis zum Osterfest hin Gottes Geleit, 

Ihre 

  

„Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er ist aufer-

standen, er ist nicht hier.“   Markus-Evangelium 16,6 Monatsspruch März 2024 

 

Foto: Thomas Schütze auf Unsplash 

https://unsplash.com/de/@ts_icf?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
https://unsplash.com/de/fotos/text-L_wnEvSFGyY?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash


Abschied von Frau Epple 

Liebe Gemeindemitglieder, 

nach 26 Jahren im Gemeindebüro möchte ich mich 

von Ihnen verabschieden. Es war eine schöne Zeit. 

Die Arbeit machte mir viel Freude und die Begegnun-

gen und Gespräche mit Ihnen waren für mich immer 

eine Bereicherung. Vielen Dank dafür! 

Begonnen habe ich im Oktober 2000 noch im „alten“ 

Pfarrhaus. Als Pfarr- und Gemeindehaus abgerissen 

wurden, um Platz für das neue Gemeindehaus zu 

schaffen, war mein Büro für zwei Jahre im Grünen 

Hof. 

Da ich in der Stadt doch wenig Kontakt mit den Ge-

meindegliedern hatte, kam ich, nachdem der Neubau 

fertiggestellt war, sehr gerne in mein neues Büro zu-

rück. 

Es war spannend und 

schön mit anzusehen, 

wie sich alles wieder mit 

Leben füllte. 

Nun freue ich mich auf 

meine Zeit als Rentne-

rin, meine Familie, mein 

Enkelkind und viele an-

dere Aktivitäten. 

Ihre Gundula Epple 

 

Großer Dank in kleinen Worten 

Sobald man das Gemeindehaus betritt, wendet sich 

der Blick automatisch nach rechts zum Gemeinde-

büro, wo man durch die Tür hindurch Frau Gundula 

Epple auf ihrem Schreibtischstuhl konzentriert am PC 

arbeitend erspähen kann. „Zum Glück, sie ist da!“ Ein 

Gefühl, das nicht wenige befällt, die auf der Suche 

nach einer Auskunft, einer Bescheinigung oder nach 

einem freundlichen Wort sind oder mit einem konkre-

ten Anliegen kommen.  

Mehr als 23 Jahre lang waren „Büro“ und „Frau 

Epple“ synonym. In ihrer ruhigen, freundlichen Art 

hielt sie vieles in der Gemeinde in der Hand und Etli-

ches in stetig sich verändernden Strukturen und Pfarr-

planumbrüchen zusammen.  

Vermutlich hatte jedes Gemeindeglied schon einmal 

mit ihr oder ihrer Arbeit Kontakt: Sie war zuständig 

für Geburtstagskarten, für das Ausfertigen von 

Schmuckurkunden zu Taufen oder Konfirmationen, 

für das Versenden von Einladungen, für Straßenlisten, 

damit die Helferinnen den Gemeindebrief an die rich-

tigen Adressen zustellen, und und und. 

Doch ein wichtiger Teil ihrer verantwortungsvollen 

Arbeit, der im Laufe der Jahre immer mehr zunahm, 

geschah am PC: Sie hielt den Haushalt der Kirchenge-

meinde in Händen und sorgte für das Bezahlen von 

Rechnungen, fürs Verbuchen oder Bareinzahlungen. 

Und am Ende eines jeden Monats und Jahres legte sie 

einen immer korrekten Abschluss vor. Dazu kam noch 

die Aktenablage, zuerst noch in Leitz-Ordnern, dann 

auf SharePoint und OneDrive.  

Als Frau Epple letzten Jahres sich ein neues Telefon 

erbat mit den Worten „Die Tasten sind schon so aus-

geleiert.“, war das für mich ein Symbol, wie intensiv 

sie von ihrem Büro aus der Gemeinde und der Ver-

waltung in Kontakt stand.  

An dieser Stelle bedanke ich mich auch im Namen der 

KirchengemeinderätInnen und PfarrerInnen, Mesne-

rinnen und Hausmanagern, mit denen Frau Epple im 

Laufe der letzten zwei Jahrzehnte zu tun hatte, für die 

Zusammenarbeit und Verantwortung, die sie in einer 

sich stetig verändernden Kirchengemeinde mitgetra-

gen hat. Ich bedanke mich auch für ihr ehrenamtliches 

Engagement z.B. beim Seniorennachmittag. Wir 

freuen uns auf ein Wiedersehen an der einen oder an-

deren Stelle.  

Die Verabschiedung aus dem Amt als Pfarramtssekre-

tärin geschieht im Gottesdienst an Palmsonntag, 

24.03., 10 Uhr.  BB  

 

Neue Sekretärin im Gemeindebüro 

Liebe Gemeinde,  

mein Name ist Kerstin 

Hoffmann, bin 49 Jahre alt, 

verheiratet und habe zwei 

Kinder und bin ab dem  

01. März Ihr neues Gesicht 

im Pfarrsekretariat. 

Die letzten 13 Jahre habe 

ich mit meiner Familie in 

Peking/China gelebt. Dort 

war ich als Schulsekretärin 

in der Deutschen Bot-

schaftsschule Peking tätig. Gleichzeitig unterstützte 

ich die Evangelische Kirche Deutscher Sprache Pe-

king. Dort engagierte ich mich u.a. in der Kinderkir-

che, leitet das Frauenfrühstück und organsierte einige 

Frauenweltgebetstage. 

Mit der Rückkehr im Jahr 2023 nach Deutschland be-

gann ein neuer Lebensabschnitt für mich und meine 

Familie. Daher freue ich mich sehr auf die neuen be-

ruflichen Herausforderungen in Ihrer Gemeinde. 

Meine Berufserfahrung, mein Engagement und meine 

Liebe zum Beruf möchte ich in die Christusgemeinde 

einbringen. Ich bin auf die vielfältigen neuen Aufga-

ben gespannt und freue mich schon riesig auf interes-

sante persönliche Begegnungen und Gespräche mit 

Ihnen. 

Herzliche Grüße, Kerstin Hoffmann 

 

Grüß Gott, Frau Hoffmann! 

Zum 1. März beginnt Frau Kerstin Hoffmann als neue 

Pfarramtssekretärin. Es ist ein Glück, dass die Stelle 

nahtlos wiederbesetzt wird. Wir freuen uns auf die 

Zusammenarbeit und wünschen ihr Gottes Segen in 

all ihrem Tun. Auch sie heißen wir im Gottesdienst an 

Palmsonntag offiziell willkommen. 

  BB  

Willkommen im KGR-Vorsitz 

Und gleich noch ein zweites Willkommen dürfen wir 

aussprechen:  Frau Dr. Ursula Kleene wurde in der 

Sitzung des Kirchengemeinderates am 24. Januar zur 

neuen Vorsitzenden gewählt. Sie tritt damit die Nach-

folge für Frau Dr. Karin Stadtmüller an. Im darauffol-

genden Sonntagsgottesdienst überreichte Pfarrerin S. -2- 



Barthelmeß eine Kerze unter 

Hinweis auf das Wort „Denn 

Gott, der da sprach: Licht 

soll aus der Finsternis her-

vorleuchten, der hat einen 

hellen Schein in unsre Her-

zen gegeben, dass die Er-

leuchtung entstünde zur Er-

kenntnis der Herrlichkeit 

Gottes in dem Angesicht 

Jesu Christi.“ (2. Kor 4,6) 

Gottes Licht möge sie in ih-

rem Amt leiten und Gottes Segen begleiten.   BB  

 

Und noch ein weiteres Willkommen! 
Pfarrerin Barthelmeß beglück-

wünscht Frau Julia Gossenber-

ger, die der Kirchengemeinde-

rat in seiner Sitzung am 21.02. 

nachgewählt hat. Frau Gossen-

berger ist u.a. in der Kinder-

AktivKirche engagiert. 

Sie erhält neben dem obligato-

rischen Handbuch für Kir-

chengemeinderäte noch ein 

Praxisbuch über 60 kreative 

Methoden, wie man biblische Geschichten erzählen 

kann. Auch ihr wünschen wir für das neue Amt Gottes 

Segen und die rechte Balance zwischen Beruf, Fami-

lie und Ehrenämtern.   BB 

 

Stellungnahme zur „ForuM-Studie“ 

Prälatin Gabriele Wulz, Ulm, schreibt 

nach der Veröffentlichung der ForuM-

Studie vom 25. Januar 2024, die mit der Aufarbeitung 

von sexualisierter Gewalt und anderen Missbrauchs-

formen in der Evangelischen Kirche und Diakonie in 

Deutschland beauftragt war: 

„Die Ergebnisse der ForuM-Studie haben uns nicht 

überrascht. Wir wussten, dass Übergriffe, Grenzver-

letzungen und sexualisierte Gewalt in unserer Kirche 

vorgekommen sind und immer noch vorkommen. 

Wie in einem Spiegel werden uns in dieser Studie 

Versäumnisse und Fehler vorgehalten. Es ist von Ver-

antwortungsdiffusion die Rede, von familialen Struk-

turen, die Übergriffe erleichtern und von einem 

Zwang zur Vergebung, der ausschließlich die Täter im 

Blick hat. Schnelle Entschuldigungen gegenüber Be-

troffenen wirken angesichts dieser Erkenntnisse wohl-

feil und verletzen Betroffene erneut. 

Die EKD wird zusammen mit dem Beteiligtenforum 

an dieser Studie weiterarbeiten. Aber auch auf der 

Ebene der Landeskirche sind wir gefragt, konkrete 

Schritte zu ergreifen. 

Wir bauen dabei auf Strukturen auf, die sich schon 

seit einigen Jahren bewährt haben, wie z.B. die Unab-

hängige Kommission, das Betroffenenforum und die 

Anerkennungsleistungen. 

Jetzt kommt es darauf an, die ergriffenen Maßnahmen 

weiter zu stärken und weiterzuentwickeln.  

Die unabhängige Meldestelle wird im Frühjahr 2024 

etabliert. Die Stellenausschreibung läuft derzeit. Die 

Schulungen für Prävention und Intervention werden 

weiter durchgeführt. Ein E-Learning-Modul ist bereits 

an den Start gegangen. Die weitverbreitete Haltung 

„das gibt es bei uns nicht“ oder „wir kennen uns 

doch“ ist ein Einfallstor für Täter und ihre manipulati-

ven Strategien. Umgekehrt bedeutet das: Wir müssen 

Räume öffnen, Sprache und Worte finden, Grenzen 

deutlich markieren und so ein Klima schaffen, in dem 

grenzverletzendes Reden und Tun offen angesprochen 

werden können. Kurz gesagt: Wir müssen unsere Ver-

antwortung wahrnehmen.“ 

 

Klimafasten 2024 – das richtige Maß: 

Fasten für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit  

Mit der ökumenischen Fastenaktion „Klimafasten 

2024“, vom 14. Februar bis zum 30. März 2024, laden 

wir Sie dazu ein, über das richtige Maß nachzudenken 

und gemeinsam herauszufinden, was wir wirklich 

brauchen. 

Sieben Wochen für nachhaltige Veränderungen 

In der Zeit von Aschermittwoch bis Ostern 2024 neh-

men wir uns Zeit… 

… für das richtige Maß    …. für andere Ernährung 

… für Energie-Bewusstsein   … für neue Mobilität 

… für Finanzen und Politik … für lokales Handeln 

… für nachhaltige Veränderungen 

 

Die letzten 25 Jahre – Blitzlichter 

Erinnern Sie sich noch, was im 

März in den letzten 25 Jahren al-

les in der Gemeinde geschehen 

ist? Wir blättern im Gemeinde-

brief-Archiv und führen ein 

paar Stichworte auf, auf, ohne 

Anspruch auf Vollständigkeit.   

 März 1999: 25 Jahre ökumenische Zusammenar-

beit von Frauen aus Mariä Himmelfahrt und unse-

rer Gemeinde, z.B. beim Weltgebetstag. 

 März: Beginn des Vikariats von  Silvia Schmelzer 

(2004) und Anne Brehm-Haas (2009) 

 März 2014: Gründung der Stiftung der Christus- 

kirchengemeinde 

 

Rückblick: Päckchen-Aktion für die Ukraine –   

Erntedank und  Weihnachten  
Liebe Schwestern und Brüder!  

Die Erntedank- und die Weihnachtspäckchen sind 

wohlbehalten in der Ukraine angekommen und ha- 

ben den Familien in den Gemeinden, den Evakuier- 

ten aus den Kriegsgebieten, den Waisenhäusern und 

S. -3- 



den Mutter-Kind-Einrichtungen große Freude bereitet. 

Pfarrer Alexander Groß schreibt dazu:  

„Was gibt es Inspirierenderes als glückliche Kinder? 

Wir danken der Christuskirche Ulm für die wunderba-

ren Geschenke für die Kinder des Bethanien-Kinder-

zentrums! Ein dreistöckiges Puppenhaus mit Möbeln 

und ein Aufzug aus 80 Teilen begeisterte unsere Mäd-

chen. Die Kinder nahmen die Geschenke mit nach 

Hause und werden ihre Familien damit erfreuen. Gott 

sei Dank für die Menschen, die an unsere Kinder den-

ken!“ 

Bedarf an Schul- und Kindergartenartikel zu  

Ostern 

Liebe Schwestern und Brüder! Die Erntedank- und die 

Weihnachtspäckchen sind wohlbehalten in der Ukra- 

ine angekommen und haben große Freude bereitet. 

Vom ukrainischen Synodalpräsidenten Pfarrer Ale-

xander Groß, haben wir erfahren, dass ein großer Be-

darf an Schul- und Kindergartenartikeln besteht.  

Darum bitten wir Sie zu Ostern, Schreibmaterial, 

Hefte, Malbücher, Bastelsets u. ä. für die Kinder in 

der Ukraine zu spenden. Alles hübsch in Oster- Päck-

chen verpackt - und natürlich dürfen auch wieder Sü-

ßigkeiten dabei sein. 

Sie können Ihre Spenden vom 11. – 22. März wochen-

tags und sonntags zu Gottesdienstzeiten ins Gemein-

dehaus, Königstr. 5, bringen.  

Herzlichen Dank für Ihr Mitmachen! 

 Karin Stadtmüller / Dietrich Brauer 

 

Weltgebetstag: Palästina  

„...durch das Band des Friedens" 
so ist der Gottesdienst zum Weltgebetstag 

2024 überschrieben: Christliche Palästi-

nenserinnen haben ihn vorbereitet. 

Das deutsche Komitee hofft, dass der Weltgebetstag 

2024 dazu beiträgt, das Band des Friedens weltweit in 

Israel und Palästina, im Nahen Osten und bei uns in 

Deutschland wieder neu zu knüpfen. Wann, wenn 

nicht jetzt, sollten christliche Frauen aller Konfessio-

nen sich weltweit zu Gottesdienst und Gebet, zu 

Klage und zum Schweigen, zu inständigem Bitten um 

Frieden versammeln?  

Wann, wenn nicht jetzt?  

Im Ulmer Westen findet der Gottesdienst zum Welt-

gebetstag am Freitag, 1. März 19.00 Uhr im Ru-

pert-Mayer-Haus der Heilig-Geist-Kirche statt. 

Herzliche Einladung dazu. 

 Ilse Fuhrmann und Doris Kögel-Schallenmüller 

 

Kirche vor Ort – Gesamtkirchengemeinde  

Der Haushaltsplan 2023 und der Jahresabschluss 2022 

der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Ulm und 

der Münsterbaukasse Ulm sind vom 14. – 22. März 

2024 im Sekretariat der Evang. Kirchenpflege Ulm, 

Grüner Hof 1, Zimmer 60 (Montag bis Donnerstag 

von 8.00-12.00 und von 14.00-16.00 Uhr, Freitag von 

8.00-12.00 Uhr) zur Einsichtnahme durch die Ge-

meindeglieder aufgelegt. 

  Miriam Mende, Kirchenpflegerin 

 

Jubiläumsjahr – Putzjubiläum 

Der Staub von vielen (125?) 

Jahren in der Kirche – wo doch 

eine blitzeblanke Kirche im Ju-

biläumsjahr wünschenswert ist! 

Aus diesem Grunde suchen wir 

engagierte Helferinnen und Hel-

fer aus der Gemeinde, die mit  

uns bei einer Kirchen-„Putzete“ unsere Christuskir-

che dem Jubiläumsjahr entsprechend noch mehr zum 

Glänzen bringen. Vieles gibt’s zu reinigen: Kirchen-

bänke und -polster, Lampenschirme der Wandbe-

leuchtungen, Fenstersimse, Ecken und Winkel und 

(für große kräftige männliche schwindelfreie Helfer) 

das Schalldach der Kanzel. 

Am Samstag, den 16. März, ab 10 Uhr möchten wir 

die Putzaktion beginnen und freuen uns über zahlrei-

che Helferinnen und Helfer. Bei Rückfragen und zur 

Organisation wenden Sie sich bitte ans Gemeindebüro 

oder an Frau Fuhrmann, Tel. 0731/384769 

 

Christuskirche – „Meine Kirche!“ 
Am 17. März findet im Rahmen des Jubiläumspro-

gramms der Gottesdienst zum Thema „Meine Kirche“ 

statt. Die Konfirmandinnen und Konfirmanden laden 

alle Generationen in der Gemeinde ein, gemeinsam 

neu zu bedenken, was die Christuskirche zu „meiner 

Kirche“ macht. DB 

 

Rica erlebt Ostern 
Herzliche Einladung an Familien mit kleinen Kindern 

zum Kita-Ostergottesdienst am Mittwoch, 27.03. 

um 17.00 Uhr in der Christuskirche. 

Ein Team des Kindergartens im 

Jörg-Syrlin-Haus hat ihn vorbereitet. 

Wer hat, der darf sein Kuschel-

Schäfchen mitnehmen.                    BB  

 

Feier der Goldenen Konfirmation  

Am Sonntag, 07.04.2024 findet im Ulmer Münster die 

Feier zur „Goldenen Konfirmation” statt. Alle Ulmer 

Gemeindeglieder, die im Jahr 1974 in Ulm oder an ei-

nem anderen Ort ihre Konfirmation gefeiert haben, 

sind dazu herzlich eingeladen.  S. -4- 



Wenn Sie keine Einladung erhalten haben, aber 1974 

konfirmiert wurden, dann melden Sie sich bitte beim 

Ev. Dekanatamt Ulm, Telefon 0731-24889,  

email: dekanatamt.ulm@elk-wue.de. 

 

Live - Love - Rejoice! – L(i)ebensfreude a-cappella 

Chorkonzert des Jungen Vokalensemble Ulm am 

29.Juni 2024, um 19 Uhr in der Christuskirche:  

Das Leben in all seinen Facetten zu genießen, zu lie-

ben und dieser Freude Ausdruck zu verleihen: Das ist 

das Thema des diesjährigen Sommerkonzerts des Jun-

gen Vokalensembles Ulm. Zu hören ist a-cappella-

Chormusik über Liebe, Freundschaft und Naturver-

bundenheit. Vertont von den Komponisten Ralph 

Vaughan-Williams, Nils Gade, Bob Chilcott, Oliver 

Gies, Kirby Shaw u.a. 

Eintritt: 12€/10€, Karten an der Abendkasse 

 

 

 

 

 Frauenpilgertage: Unterwegs auf dem Jakobs-

weg von Beuron nach Überlingen 

Do, 13.06. – So, 16.06.2024, Gebühr: 355 € (inkl. An- 

und Abreise, Pilgerbegleitung, Übernachtung im Dop-

pelzimmer mit Frühstück) 

Anmeldung bis 25.03. beim Ev. Bildungswerk 

 Pilgertag: Unterwegs auf dem Jakobsweg von 

Munderkingen zum Bussen 

Samstag, 13.07.2024 von 9.00 – ca. 18.00 Uhr 

Gebühr: 30 € (inkl. Bahnfahrt) 

Anmeldung bis 05.07. beim Ev. Bildungswerk 

 

Aus der Gemeinde – für die Gemeinde 

Austrägerinnen und Austräger gesucht  
Für die Bezirke Königstr. (ca.45 Haushalte), 

Fünf-Bäume-Weg (ca. 32 Haushalte) und 

Herrlingerstr./Klingensteiner Str. (ca. 33 

Haushalte) suchen wir jeweils eine Austräge-

rin/einen Austräger. Könnten Sie sich vorstellen, 

zehnmal im Jahr die Gemeindebriefe dort auszutra-

gen? Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, Tel. 

381238.  

 

 Gottesdienste 

Sonntag, 03.03., Okuli 

10 Uhr Gottesdienst  Pfarrer Brauer 

Sonntag, 10.03., Laetare 

10 Uhr Gottesdienst   Pfarrerin Barthelmeß 

Sonntag, 17.03., Judika 

10 Uhr Gottesdienst mit den Konfirmanden zum 

Thema: „Meine Kirche“  Pfarrer Brauer 

Sonntag, 24.03., Palmsonntag 

10 Uhr Gottesdienst mit Flötenkreis; wir verabschie-

den Frau Epple und begrüßen Frau Hoffmann als 

Pfarramtssekretärin  Pfarrerin Barthelmeß 

Mittwoch, 27.03., 

17 Uhr Kita-Ostergottesdienst 

19 Uhr Ökumenische Passionsandacht (Taize-Form)  

   Frau Stadtmüller/Frau Haas 

Donnerstag, 28.03. Gründonnerstag 

19 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

  Pfarrerin Barthelmeß 

Freitag, 29.03., Karfreitag 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  

 Pfarrerin Barthelmeß 

Samstag, 30.03.; Karsamstag 

20.30 Uhr Osternachtfeier   Pfarrer Brauer und Team 

Sonntag, 31.03., Ostersonntag 

8.30 Uhr Gottesdienst auf dem Söflinger Friedhof  

mit dem Posaunenchor  Pfarrer Brauer 

10 Uhr Gottesdienst mit dem Singkreis  

  Pfarrer Brauer 

 

Gottesdienste im Clarissenhof 

Donnerstag, 28.03.2024,  16 Uhr 

  Pfarrerin Barthelmeß 

 

Angebote im Familienzentrum 

Starke Rituale – Starke Familien 

Donnerstag, 21.03., 19.30 – 21.00 Uhr 

Familienrituale geben allen Familienmit- 

gliedern Halt und Sicherheit. Dies gilt be- 

sonders in Zeiten der Veränderung. Mit regelmäßigen 

gemeinsamen Erlebnissen und bunten Ritualen im Fa-

milienalltag kann eine glückliche und harmonische 

Eltern-Kind-Beziehung geschaffen und verfestigt wer-

den, die bis ins Erwachsenenalter bestehen bleibt.  

An diesem Abend werden die besten Ideen für ge-

meinsame Erlebnisse und für ein liebevolles Mitei-

nander vorgestellt, ebenso Rituale, die für einen si- 

cheren und stressfreien Umgang und typischen Situa-

tionen im Eltern-Kind-Alltag helfen.  

Referentinnen: Dr. Susanne Kobel und Dr. Olivia 

Wartha, Gesundheitswissenschaftlerinnen und Auto-

rinnen; in Zusammenarbeit mit der fbs Ulm. 

Ort: KiFaz, Jörg-Syrlin-Straße 99 

Ohne Anmeldung, um Spenden wird gebeten. 

Finanziert von der Christuskirchengemeinde. 

 

Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen:   
Zur Beachtung: In den Osterschulferien von  

25.3. – 5.4.24 pausieren unsere Angebote. 

01.  Psychologische Beratung und Erziehungs- 

  beratung im Büro des Familienzentrums 

findet regelmäßig statt.  

Anmeldung im Büro Faz (0731/3799237) oder in der 

psychologischen Beratungsstelle, Tel. 153 84 00. 

Nächste Termine: 12.+26.03., 16 – 18 Uhr 

02.   Hebammensprechstunde im Familien- 

  zentrum 

Freitags 9.30 – 11.30 Uhr., nicht am 01.03.2024!  
S. -5- 
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Anschriften: 

Pfarramt West, Pfarrerin Bärbel Barthelmeß 
Sonnenstraße 30/2, 89077 Ulm, Tel. 39968392 
E-Mail: Pfarramt.Ulm.Christuskirche-West@elkw. de 

Pfarramt Ost, versehen durch Pfarrer Dietrich Brauer,  

Tel: 0731 3886132 
E-Mail: Pfarramt.Ulm.Christuskirche-Ost@elkw.de 

Gemeindebüro: Kerstin Hoffmann, Di, Do, Fr 09 – 12 
Uhr; Königstraße 5, 89077 Um, Tel. 381238,  
Fax 3886134 
E-Mail: Gemeindebuero.Ulm.Christuskirche@elkw.de 

Hausmeister (Vermietungen): Martin Schmollinger 
Jörg-Syrlin-Haus, Jörg-Syrlin-Straße 99, 89081 Ulm 
Tel. 386394, E-Mail: joerg-syrlin-haus@web.de 

Kindertagesstätte: Andrea Braun, Tel. 388171 

E-Mail: a.braun@dv-ulm-alb.de 

Familienzentrum: Heike Rieger, Tel. 3799237 

E-Mail: h.rieger@dv-ulm-alb.de 

Freizeitheim Schlössle: Ulrike Haase Tel. 0731/383431 

Gemeindekonto: Sparkasse Ulm 
IBAN: DE31 6305 0000 0006 5165 50;       
BIC: SOLADES1ULM 

Internet: www.christuskirche-ulm.de 

03.  Elternsprechstunden Frühberatungsstelle 

am 13.03.24 von 15.30 – 16.30 Uhr. Anmeldung bei 

h.rieger@dv-ulm-alb.de. Haben Sie Fragen zur Ent- 

wicklung und zur Förderung Ihres Kindes? Kostenfreie 

und unverbindliche Erstberatung. Ihr Kind kann in der 

Beratungszeit betreut werden.  

04.  CafeFaz - das Café im Familienzentrum: 

Mittwochs, 14.00 – 16.30 Uhr für Jung und Alt aus 

Söflingen und dem Ulmer Westen. Auf Sie warten 

Spielmaterial, leckerer Kuchen, …. Machen Sie ein-

fach mal einen Besuch im beliebten Familiencafé! 

05. Treffpunkt „…von Anfang an…“:  
für Eltern mit Babys im ersten Lebensjahr.  

Donnerstags, 9.30 Uhr – 11 Uhr. Ohne Anmeldung & 

auf Spendenbasis. Am 21.03. bereichert Frau Stöhr den 

Treffpunkt. Bringen Sie Ihre Hebammenfragen mit!  

06.  MiniClub  

für Eltern mit Kindern ab 1 – 3 Jahren.  

Freitags 9.30 –  11.00 Uhr. Infos bei Saskia Jacobsen 

unter sasjacobsen@web.de 

07. MediClubKurs  

Dienstags, für Kindergartenkinder. 12.+19.03., von  

16 – 17 Uhr. Infos bei Angela Marino: 0176 71880141. 

08.  Kinderbücherei  

Mittwochs von 14.00 – 16.30 Uhr geöffnet. Gerne stel-

len wir kostenfrei Ausleihausweise für Ihre Familie aus.  

09.  Treffpunkt für Frauen:  

Egal, welche Sprache, Religion, Herkunft oder Alter –  

SIE alle sind jeden Dienstag von 9 – 11 Uhr herzlich 

willkommen, sich über Gott und die Welt und Ihre 

Themen zu unterhalten! 

10.  Frühstück für Alleinerziehende mit ihren  

 Kindern:   

Sie sind herzlich eingeladen, unter Gleichgesinnten zu 

sein. Wir bieten leckeres Frühstück (3 € pro Familie), 

Gesprächsmöglichkeit, Kennenlernen und Spielen für 

die Kinder. Schauen Sie doch einfach mal vorbei! 

Nächster Termin: 13.04.,10 – 12 Uhr 

23.03.: Ausflug für Alleinerziehende; Anmeldung und 

Infos bei h.rieger@dv-ulm-alb.de 

11.  Schneider von Söflingen 1.0: Die Gruppe der 

nähbegeisterten Damen trifft sich regelmäßig in den 

ungeraden Kalenderwochen am Dienstagabend um  

19 Uhr. Jede bringt ihre Nähmaschine und ihr Nähpro-

jekt selbst mit. 

 

Alle weiteren Infos zum Faz auf der 

Homepage oder über den QR-Code 

(rechts) 

 

Veranstaltungen 

I m Ge mei nde ha us :  

 

KGR-Sitzung  
Mittwoch, 20.03.,19.30 Uhr  

Glaubensgesprächskreis  
Dienstag, 05.03., 19.30 Uhr: Thema: Annäherungen 

an Goethes „Iphigenie auf Tauris“ anlässlich des vis-

à-vis-Gottesdienstes mit dem Ulmer Theater  

(07.04., 10 Uhr)  

Gesprächskreis Philosophie und Kirche 

Montag, 04.03., 18.30 Uhr, Ltg. G. Schäfer 

Thema: „Fundamentalismus“ 

KinderAktivKirche 

Einladung zum Kita-Ostergottesdienst   

am Mittwoch, 17.03., 17 Uhr 

 

Qigong-Kurs, dienstags, 9 – 10.30 Uhr; K. Struppe 

Blockflötenkreis, mittwochs, 18.00 Uhr, Info Karin 

Struppe: 0731-1441471bzw. kstruppe@web.de 

Singkreis, dienstags 19.30 Uhr, Dirigent Albrecht 

Krokenberger; E-Mail: a.krokenberger@posteo.de 

Posaunenchor donnerstags, 19 Uhr 

Jung– und Neubläser, donnerstags, 17 Uhr 

Strick-Schwätz-Treff, Montag, 11.03.,+ 08.04., 

um 15.30 Uhr; Info: Ilse Fuhrmann, Tel. 384769 

 

Begegnungscafé im Gemeindehaus  

Nächste Termine: 03.03.,+ 07.04.,  

14.30 Uhr 

 

Seniorentreffpunkt 

montags im Jörg-Syrlin-Haus (JSH)  
09.00 Uhr bis 10.00 Uhr und 

10.00 Uhr bis 11.00 Uhr Gymnastik 

 

donnerstags, 14-tägig 

im Gemeindehaus Königstraße 

07. + 21.03.2024, 14 Uhr;  

Kontakt: Frau Ibscher, Tel.: 0731/381188 

 

Familiennachrichten  

Wir trauern mit den Angehörigen um:  

 

Redaktionsschluss für die   
April-Ausgabe 2024 

10.03.2024  
Bitte diesen Termin einhalten. 

 QR-Code des  

Gemeindebriefs 
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Diese persönlichen Daten sind geschützt und  

werden im Internet nicht veröffentlicht. 
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